
ELSENDORF. Eine Pflichtversammlung
in punkto Jugendfußball steht für alle
Vereine aus demKelheimer undMain-
burger Raum heute um 18.30 Uhr
beim TSV Elsendorf an der Tagesord-
nung. Im Vereinsheim der Elsendorfer
wird zunächst eine Schulung zum
Elektronischen Spielbericht (Hochla-
den der Spielerfotos) abgehalten. Zu-
dem erhalten die Klubvertreter einen
Sachstandsbericht zur Vorbereitung
der Bezirksreform, wonach die nieder-
bayerischen Fußballkreise von vier auf
zwei reduziert werden (die MZ berich-
tete). Die Spielleiter weisen ausdrück-
lich darauf hin, dass eine Teilnahme-
pflicht besteht. Fehlende Vereine wer-
den dem Sportgericht gemeldet. (ehs)

Pflichttermin
für Vereine
KURSVertreter der Jugend-
fußballer werden geschult.
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KURZ NOTIERT

Spitzenreiter kommt zu
Befreiungshalle-Kegler
KELHEIM/SANDHARLANDEN.DieHerren
des SKC Befreiungshalle Kelheim dür-
fen am Samstag, 14.45 Uhr, den Be-
zirksoberliga-Tabellenführer RR
Chambegrüßen. Trotz der vermeint-
lich unlösbaren Aufgabe sind die Gast-
geber zuversichtlich. Die zweite Reihe
tritt heute um 18.30 Uhr beim Freien
TuS Regensburg an. Der SKC 3muss
ebenfalls heute um 20.30 Uhr zu BW
Mauern. Die Landesliga-Mannen des
FSV Sandharlanden gastierenmorgen
um 12.30 Uhr bei PSWKitzingen; die
Damen beehren um 16Uhr RWPley-
stein. Schon heute um 19Uhr sind die
Herren 2 bei den Schlosskeglern Kürn.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

In Hienheim steigen zwei
Stockschützen-Turniere
HIENHEIM.Die Stockschützen des SV
HadrianHienheim laden zum Start in
die Sommersaison zu ihren traditio-
nellen Frühjahrsturnieren ein. Für
heute, 18.30 Uhr, haben sich zu einer
Einfachrunde der TVHerrnwahl-
thann, SVMühlhausen, FC Train, SG
Painten, VfL Kelheim, SVAdlhausen
und der Gastgeber angesagt. Am Sams-
tag ab 13.30 Uhr spielen TSVGroß-
mehring, SVHagenhill, TSV Elsendorf,
SSC Pfeffenhausen, SV Saal, ECAugs-
burg und die D’Stöckler Gundelshau-
sen in einer Doppelrunde.

KELHEIM.Wurde das Nachholspiel zwi-
schen ATSV Kelheim und TV Schier-
ling noch von einem umtriebigen
Maulwurf torpediert, droht dem offizi-
ellen Frühjahrsauftakt in der Landesli-
ga Mitte an diesem Wochenende wei-
teres Ungemach. An Petrus hängt es,
ob unter anderem die drei Kelheimer
Vereine ihrem Geschäft nachgehen
können: Der ATSV ist am Samstag bei
FC Tegernheim angesagt (14 Uhr), der
TSV Bad Abbach gastiert am Sonntag,
14 Uhr, bei Spitzenreiter DJK Ammer-
thal und Schierling spielt zugleich da-
heim gegen TSVKareth-Lappersdorf.

Im Kellerduell zwischen Tegern-
heim und Kelheim stehen die Nach-
zügler unter Zugzwang. Drei Punkte
sind für beideWidersacher Pflicht, um
sich die Aussichten auf die Abstiegsre-
legation zu erhalten. Die Hausherren
wollen die Partie unbedingt durchzie-
hen. Die Gäste vom ATSV gehen mit
zehn Zählern als klarer Außenseiter in
diesen Vergleich und versprechen sich
von ihrer Rolle einen Vorteil. „Wir
werden defensiv auftreten und die
Räume eng machen. Der vermutlich
schwere Boden könnte uns zudem in
die Karten spielen und den Spielauf-
bau der Hausherren erschweren. Über
gezielte Angriffe wollen wir zum er-
hofften Sieg kommen“, sagt ATSV-
Trainer Bernd Schinn.

„Auf die Hinterfüße stellen“

Zuversicht schöpfe man auch aus dem
Hinspiel. „Beim 1:3 haben wir unser
erstes gutes Spiel absolviert. Leider
sind wir unglücklich ins Hintertreffen
geraten.“ Diese Scharte wollen die Kel-
heimer ohne Co-Spielertrainer Florian
Schinn (Schambeinentzündung) und
Torhüter Andi Busch (Mittelfußbruch)
auswetzen. Auch Rückkehrer Patrick
Rauner muss verletzungsbedingt pau-
sieren. Die 1:5-Schlappe im Test gegen
Bezirksligist TSV Abensberg möchte
Schinn nicht überbewerten. „Wichtig
war, dass wir 90 Minuten Kraft ge-
tankt haben.“ Angeschlagene Akteure
wurden geschont. „Dennoch hat dieser
Test gezeigt, dass wir uns auf die Hin-

terfüße stellen müssen, um in Tegern-
heim zu bestehen.“

Bad Abbach hat sich mit der Gene-
ralprobe gegen Bayernligist SpVgg
Hankofen-Hailing gezielt auf den Auf-
takt bei Ligaprimus Ammerthal vorbe-
reitet. „Das Ergebnis in Hankofen ist
für mich zweitrangig“, kommentiert
TSV-Coach Helmut Wirth das 1:1
beim Bayernligisten. Viel wichtiger sei
die Erkenntnis, „dass wir unsere spie-
lerischen Vorstellungen umgesetzt ha-
ben“. Gegen Ammerthal werde man
ähnlich und mit „Disziplin, Fleiß und
taktischer Ordnung“ zu Werke gehen.

„Wie die Bedingungen sind und ob
überhaupt gespielt werden kann,müs-
senwir abwarten. Beim unglücklichen
0:1 im Hinspiel haben wir gesehen,
dass wir dagegen halten können.“

Land unter im Laabertal

Bei den TSV-Kickern ist Sebastian Gerl
nach längerer Verletzung wieder fit.
Dominik Huber plagt sichmit Leisten-
problemen. Zudem waren einige Spie-
ler gesundheitlich angeschlagen.

Die Austragung des Nachbarduells
zwischen Schierling und Kareth-Lap-
persdorf ist stark gefährdet, denn die

Sportplätze an der Laaber haben
schwer unter den Regengüssen der
letzten Tage gelitten. Im Falle einer
Spielabsage müssten die Laabertaler
Ausweichtermin Nummer drei für
sich beanspruchen. Sollte das Spiel ge-
gen Kareth am Sonntag stattfinden, ist
die Zielsetzung klar: „Wir wollen mit
drei Punkten ins Frühjahr starten“,
sagt Spielertrainer Christian Brandl.
Den perfekten Auftakt müssen die
Schierlinger ohne Kapitän Patrick
Stockmeier (Rotsperre) sowie die ver-
letzten Florian Rothmeier und Tobias
Butzmann realisieren.
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VON ALEXANDER ROLOFF

AUSBLICK Bad Abbach beim
Tabellenführer, ATSVKel-
heim und Schierling in Lo-
kalduellen: Für den Früh-
jahrsauftakt ist angerichtet.
Sofern dasWettermitspielt.

Drei SchlagerhängenvonPetrus ab

Der TSV Bad Abbach (in weiß) fühlt sich gerüstet für den Hit bei Spitzenreiter Ammerthal. Archivfoto: Roloff
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➤ Terminnot: Diemöglichen Absagen
stellen die Landesliga Mitte langsam vor
Probleme. Der TV Schierling hat schon
zwei Nachholspiele, am 28.März daheim
gegen die SpVgg Osterhofen, am 13. Ap-
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LANGSAM WIRD’S ENG

ril beim ATSVKelheim. Fällt auch das
Spiel gegen Kareth-Lappersdorf flach,
wäre eine dritte Nachholpartie fällig.
➤ Abendspiele: Ausweichtage wie Os-
termontag sind belegt. Damit wird es zu

Nachholterminen unter derWoche kom-
men. Die Saisonmuss bis 21. Mai abge-
schlossen sein, da die folgende Relegati-
on – in Landesligamit Hin- und Rück-
spiel – zwei bis drei Wochen dauert.

SAAL.Man soll nicht meckern, schließ-
lich ist es warm und immerhin kühlt
es in der Nacht auf 27 Grad Celsius ab.
Die Bedingungen für die Schützen
beim Weltcup in Bangkok sind bei
rund 35 Grad Tagestemperatur gewöh-
nungsbedürftig. Im Schweiße seines
Angesichts nimmt auch der Saaler Da-
niel Brodmeier am Stelldichein der
Weltelite in Thailand teil. Für den 28-
Jährigen beginnt wortwörtlich die hei-
ße Phase der Vorbereitung auf die
Olympischen Spiele in Rio. Der Ge-
wehrschütze hat einen Quotenplatz in
der Tasche und kann vorbehaltlich der
Nominierung durch den deutschen
Verband für Brasilien planen.

Der DSB (Deutscher Schützenbund)
hat für Bangkok ein nur fünfköpfiges
Aufgebot bestellt. Brodmeier und sein
Nationalkaderkollege Henri Junghän-
del reisten unter besonderen Vorzei-
chen nach Asien. Die beiden Kleinkali-
berschützen haben laut Verband als
bisher einzige DSB-Aktive „ihren
Olympiastart zumindest im Liegend-
kampf sicher und müssen keine inter-
ne Qualifikationmehr bestreiten“. Der
erste Weltcup in der Olympiasaison

steht für das Duo unter dem Motto,
erstmals in diesem Jahr internationale
Wettkampfluft zu schnuppern und
das Material zu erproben. Er habe sich
„intensiv auf den erstenWeltcup“ vor-
bereitet, erklärt der Saaler. Die hohen
Temperaturen seien „optimal, da man
sein Material auf Herz und Nieren tes-
ten kann“.Wind und schwierige Licht-
verhältnisse erhöhten den „Spaßfak-
tor“. „Hier kann man schon mal sein
Können zeigen.“

Heute, Freitag, darf er in der Voraus-
scheidung im Liegendwettkampf auf
50 Meter bereits seine Qualitäten in
die Waagschale werfen. In dieser Dis-
ziplin sicherte sich Brodmeier 2014
den Vizeweltmeister-Titel und damit
auch den Quotenplatz für Rio. Vor
vier Jahren bei den Spielen in Lon-
don, wo der Saaler als Newcomer
startete, holte er sich den heraus-
ragenden fünften Rang. „Mein Fo-
kus liegt bei meinen zweiten
Spielen auf einer Medail-
le“, betont der 28-Jähri-
ge. Am Samstag findet
die Liegendkonkur-

renz mit dem Finale der Top Acht den
Abschluss. Am Dienstag geht es im
Dreistellungswettkampf für den Sys-
temelektroniker bei Osram Opto Se-
micondutors in Regensburg erneut
um eine Spitzenplatzierung. Mögli-
cherweise kann er sich auch in dieser
Disziplin für Rio aufdrängen, wobei
hier noch eine nationale Ausschei-
dung amZettel steht.

In einer Münchner Trainingsgrup-
pe vonGewehrschützen aus dem baye-
rischen Kader – die sich selbst „Bur-
ning Eyes“ nennen – arbeitet Brodmei-
er, der in Niederlauterbach lebt, zielge-
richtet und fast täglich auf die große
Herausforderung im Sommer hin.

Dass er nahezu professionell sei-
nem Metier nachgehen kann,
verdankt er seinem Arbeitgeber,
der ihn über Mehrstunden im
Vorfeld sowie geballten Urlaub

für die heiße Phase frei hält. „Die
nächsten Monate kann ich

mich voll auf Rio kon-
zentrieren.“ Am Zu-
ckerhut wird in ei-
nem Monat mit ei-

nem weiteren
Weltcup die Ge-
neralprobe für

die Spiele abgehal-
ten. Heiß soll’s auch

dort sein. (mar)

Rio-Starter geht in die heiße Phase
ELITEBei 35 Grad Celsius
schießt Daniel Brodmeier
beimWeltcup in Bangkok.

Daniel Brodmeier ist
fokussiert auf den
ersten Weltcup im
Olympiajahr 2016.

Foto: dpa-Archiv

KELHEIM. Der Sektionscup für Nach-
wuchsschützen in der Region Kelheim
hat sich in den vergangenen Jahren zu
einem attraktiven Wettbewerb entwi-
ckelt. Bis zu 50 junge Starter verzeich-
neten die jeweils vier Schießen dieser
Konkurrenz. Heuer, zur achten Aufla-
ge, verkündet Sektions-Schützenmeis-
ter Sepp Biberger eine Neuerung: „Wir
richten zusätzlich zwei Termine mit
dem Lasergewehr aus. Dabei können
Schüler unter zwölf Jahren mitschie-
ßen.“ Schauplatz wird Weltenburg
sein, die übrigen Schießen finden auf
dem Stand des SV Kelheim-Gmünd im
Keller der Dreifachturnhalle statt.

„Durch die Nachwuchsserie haben
sich die Ergebnisse unserer Jugend
deutlich verbessert“, blickt Biberger
auf die vergangenen Jahre. Die besten
Akteure mit dem Luftgewehr werden
auch heuer in den Sektionskader beru-
fen, um dort gezielt trainieren zu kön-
nen. Startberechtigt im Sektionscup
sind bei den Schülern alle Kinder des
Jahrgangs 2002 und jünger. In der Ju-
gend dürfen Schützen des Jahrgangs
1998 und jünger an den Stand. Alle
Teilnehmer müssen in einem Verein
der Sektion Kelheim gemeldet sein.
Bei Schülern unter zwölf Jahren, die
regulärmitschießenwollen,muss eine
Sondergenehmigung vorhanden sein.

Vier Termine zählt der Cup. Der
Auftakt geht an diesem Sonntag ins
Szene. Ab 14 Uhr legen die Nach-
wuchsschützlinge an. Auch bei den
weiteren Konkurrenzen am 20. März
sowie 10. und 24. April – wie erwähnt
alle beim SV Kelheim-Gmünd – ist Be-
ginn um 14 Uhr. Die Anmeldung ist je-
weils bis 15 Uhr möglich. Geschossen
werden bei den Schülern 20 Schuss, in
der Jugend 40. Wenn ein Termin nicht
wahrgenommen werden kann, gibt es
eine Ausweichmöglichkeit. Dazu ist
wie bei allen anderen Fragen Sepp Bi-
berger (Tel. 0151/51872922) zu kontak-
tieren. Für den Gesamtsieg wird der
Mittelwert aus den drei besten Ergeb-
nissen gewertet. Die Sieger erhalten
Pokale undMedaillen.

Mit dem Lichtgewehr stehen Schü-
lern unter zwölf Jahren die Termine
11. und 18. März in Weltenburg zur
Verfügung. Beginn ist jeweils um
19.30 Uhr. Absolviert werden 20
Schuss aufgelegt. (mar)

TREFFERKelheimer Sektions-
cup startet am Sonntag. Ta-
lente sind gesucht.

Nachwuchs
imVisier

Beim Nachwuchscup sind die Mädels
meist vorne dabei. Archivfoto: mar
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